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A 0174/2022 (BJD) 

Auftrag Fraktion SVP: Stopp ASTRA Bridge, Stopp künstliche Stauproduktion! Für 

eine vernünftige Verkehrspolitik (14.09.2022)  

 

Der Regierungsrat wird eingeladen, bei den zuständigen Bundesbehörden dergestalt aktiv zu 

intervenieren, dass die ASTRA-Bridge auf dem Nationalstrassen-Netz im Kanton bis zum Ab-

schluss des Ausbaus der A1 auf sechs Spuren nicht mehr eingesetzt wird. Ebenfalls seien die 

Bundesbehörden aufzufordern, auf starre, nicht bedarfsgerecht gesteuerte Temporeduktio-

nen unterhalb der signalisierten Höchstgeschwindigkeiten zu verzichten. Bis zum Abschluss 

des A1-Ausbaus ist zudem im Einzugsbereich des A1-Ausbaus auf nicht dringend erforderliche 

kantonale und kommunale Baustellen auf den Hauptverkehrsachsen zu verzichten. 

 

Begründung 14.09.2022: schriftlich. 

 

Die 2022 eingesetzte ASTRA-Bridge hat die in sie gesetzten Erwartungen in mehrfacher Hin-

sicht nicht erfüllt: So ist während ihres Einsatzes die A1 zwischen Wangen an der Aare respek-

tive Luterbach und Kriegstetten zu Stosszeiten ebenfalls im Dauer-Stau. Dies nachdem bereits 

ab Mitte 2015 die starre Geschwindigkeits-Reduktion zwischen Wangen an der Aare und 

Oensingen zwischen 06.30 und 08.00 Uhr und in der Gegenrichtung zwischen 16.30 und 18.00 

Uhr (vgl. Schreiben des ASTRA vom 1. Juni 2016) zu einer für die Region unzumutbaren künst-

lichen Stauproduktion und zu einer Steigerung der Auffahrunfälle durch den berüchtigten 

«Handorgel»-Effekt geführt hat. Ein massiver Ausweichverkehr in die umliegenden Dörfer 

war die Folge, wobei es in Deitingen infolge der dort gleichzeitig eingerichteten kantonalen 

Baustelle auf der Hauptstrasse ebenfalls zu einem Verkehrskollaps gekommen ist. Auch konn-

ten die Arbeiten unter der ASTRA-Bridge mangels genügender Platzverhältnisse nicht zielge-

richtet und lege artis ausgeführt werden. Weitere derartige Experimente auf dem Buckel der 

werktätigen Bevölkerung sind nicht zumutbar. 
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